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Post-Chefin Ruoff reicht 
Kündigung ein
Bern  |  Die Post zieht nach dem schwerwie-
genden Buchungsskandal bei der Post-Auto 
AG die Reissleine. Mit personellen Wechseln 
und organisatorischen Massnahmen soll eine 
neue Ära eingeläutet werden. Den Bundes-
rat trifft laut Postministerin Doris Leuthard 
kein Verschulden. Anfang Februar löste der 
Vorwurf, die Post-Auto AG habe jahrelang 
im subventionierten Geschäftsbereich Regi-
onaler Personenverkehr Gewinne erzielt und 
zu hohe Subventionen von Bund und Kan-
tonen eingestrichen, Erstaunen und Entsetzen 
aus. Seit gestern liegen der Bericht über eine 
externe Untersuchung und drei Gutachten 
vor. Aufgrund der Ergebnisse der Berichte 
habe die Vertrauensbasis für eine weitere 
Zusammenarbeit mit Post-Chefin Susanne 
Ruoff gefehlt, sagte Verwaltungsrat Urs 
Schwaller. Das habe man ihr am Mittwoch 
mitgeteilt, worauf Ruoff am Freitag ihre 
Kündigung eingereicht habe. Es gebe kei-
nen «goldenen Fallschirm». Ruoff habe eine 
sechsmonatige Kündigungsfrist. sda.

Statt Olympia eine 
Landesausstellung
aarau  |  Nach dem Nein des Kantons Wallis 
zu Olympischen Winterspielen 2026 will ein 
Aargauer Komitee die Pläne für die Landes-
ausstellung Svizra27 in der Nordwestschweiz 
vorantreiben. Die Initianten von «Svizra27» 
sind überzeugt, dass die Schweiz alle 25 Jahre 
ein verbindendes und nachhaltiges Gross-
ereignis braucht. Hätte der Kanton Wallis 
eine Mehrheit für Sion 2026 zusammenge-
bracht und das IOC im September 2019 die 
Olympischen Winterspiele in die Schweiz 
vergeben, hätte sich die Projekt planung von 
«Svizra27» um rund fünf Jahre verschoben, 
heisst es in einer Mitteilung von gestern. 
Nach dem Nein würden die Planungsarbeit 
für die «Svizra27» jetzt intensiviert. sda.

Sika-Verwaltungsrat 
erhält nachträglich Lohn
Baar  |  Während mehr als drei Jahren 
musste der Sika-Verwaltungsrat gratis arbei-
ten. Dies wurde gestern an der ausseror-
dentlichen Generalversammlung der Inner-
schweizer korrigiert. Die Aktionäre segneten 
die Vergütung für die letzten drei Jahre im 
Gesamtwert von 8,64 Millionen Franken ab. 
Durchgewunken wurde mit über 99 Prozent 
Ja-Stimmen auch die beantragte Entschädi-
gung von 2,53 Millionen Franken für die 
 sieben Verwaltungsratsmitglieder im laufen-
den Jahr. Der Sika-Verwaltungsrat war in 
den vergangenen Jahren von der Familie 
Burkard auf Nulldiät gesetzt worden – eine 
Art «Retourkutsche» für den Widerstand 
der sechs unabhängigen Verwaltungsräte 
gegen den Verkauf des Unternehmens an 
Saint-Gobain. sda.
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Aufgetischt
Andreas Fischer zeigt 
dem Baselbiet 50 der 
schönsten hiesigen Funde 
der Archäologie. Seite 2

Aufgelegt
Elisabeth Augstburger hat 
sich mit der Polit-Promi-
nenz in den Schiessstand 
gelegt.  Seite 6

Aufgehört
Captain Olaf Wahl hat sein 
letztes Spiel für die Zweit-
ligisten des FC Bubendorf 
absolviert. Seite 10
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Der Kirche gehen die Pfarrer aus
Baselbiet  |  Vakanzen bleiben länger unbesetzt – das schönt die Rechnung
vs. Pfarrstellen im Baselbiet blei-
ben immer länger unbesetzt. Die 
Kirchgemeinde Buus-Maisprach 
etwa kann ihre freie Pfarrstelle erst 
nach über einem Jahr neu beset-
zen. Ähnliche Probleme haben die 
Kirchgemeinden Oltingen-Wens-
lingen-Anwil und Rothenfluh. 

Die Kantonalkirche beteiligt sich 
mit 46 Prozent an den Löhnen des 
Pfarrpersonals. Diese beschränken 
sich auf die besetzten Stellenpro-
zente. Aufgrund der rückläufigen 
Mitgliederzahlen in einigen Basel-
bieter Gemeinden wurden diese al-
lerdings reduziert. Deshalb werden 
häufig Stellvertreter eingesetzt, die 
weniger kosten und nicht alle Auf-
gaben übernehmen. Die Pfarrstel-
len ländlicher Gebiete zu besetzen, 
werde in den kommenden Jahren 
immer schwieriger, prophezeit Kir-
chenratspräsident Martin Stingelin 
deshalb.  Seite 3

Nur Häfelfingen 
schert aus
Baselbiet  |  Kanton stimmt im 
Schweizer Schnitt ab

jam. Alle Gemeinden im Baselbiet 
haben das neue Geldspielgesetz 
vorgestern gutgeheissen – bis auf 
eine. In Häfelfingen stimmten 28 
dafür und 28 dagegen, dies bei ei-
ner Enthaltung. Über den ganzen 
Kanton gesehen liegen die Abstim-
mungsergebnisse zu den nationa-
len Vorlagen jedoch sehr nahe am 
Schweizer Durchschnitt. Auch hier 
wollte kaum jemand etwas von der 
Vollgeld-Initiative wissen. Seite 4

Rats-Wechsel auch 
ohne Guillotine
Giebenach  |  «Gmäini» versenkt 
lokale Amtszeitbeschränkung

jam. Katharina Thommen tritt nach 
15 Jahren freiwillig aus dem Ge-
meinderat von Giebenach zurück. 
Am Sonntag haben die Stimmbe-
rechtigten Thommens Nachfolger 
für das Präsidium gewählt, den bis-
herigen Vize Patrick Borer. Nur ein 
paar Tag zuvor, am Donnerstag, 
hatte die «Gmäini» über eine kom-
munale Amtszeitbeschränkung be-
funden. Der Beschluss: 50 zu 0 ge-
gen die Guillotine. Seite 5

Werkhöfe 
zusammenlegen?
rünenberg  |  Nachbar ge mein-
den arbeiten zusammen

vs. Die Gemeinden Rünenberg, Kilch-
berg, Wenslingen, Zeglingen und 
Wisen denken über einen gemein-
samen Werkhof nach. An der Ge-
meindeversammlung in Rünenberg 
informierte der Zeglinger Gemeinde-
rat Jörg Fäh über das Projekt. Mit 
einem gemeinsam geführten Werk-
hof würde der Maschinenpark ver-
grössert und die Ferienabwesen-
heiten könnten besser geregelt 
 werden. Der Feuerwehrverbund 
Wisenberg möchte ausserdem ein 
zentrales Feuerwehrmagazin. Zur 
Debatte steht nun der Bau eines 
neuen, oder die Verwendung eines 
der bestehenden.  Seite 7

Vier Jahre versucht, nun aufgestiegen
Fussball  |  Boca Bretzwil verabschiedet sich aus der 5. Liga – nach oben

vs. Im vierten Anlauf hat es Boca 
Bretzwil geschafft: Der Fussball-
klub aus dem Fast-800-Seelen-
Dorf steigt aus der tiefsten regio-
nalen Spielklasse in die 4. Liga auf.

2004 wurde der Verein mit der 
Absicht gegründet, die lokale Jugend 
aufgrund der relativ grossen Distan-
zen zu grossen Fussballvereinen 
im eigenen Dorf spielen zu lassen. Vor 
vier Jahren hat Boca Bretzwil zum 
ersten Mal als Untersektion des FC 
Arisdorf am Fussball-Meisterschafts-
betrieb teilgenommen. In der Pre-
mierensaison  haben die Bretzwiler 
den Aufstieg nur knapp verpasst. 
Nun hat es mit zwei Punkten Vor-
sprung geklappt. Seite 9

Gemeinde will wachsen
Kilchberg  |  Neues Bauland für 1,5 Millionen

vs. Kilchberg wird zwei Grundstü-
cke im Baugebiet Niederfeld kau-
fen. Die Einwohner haben an der 
Gemeindeversammlung dem Vorha-
ben des Gemeinderats zugestimmt. 
Es handelt sich dabei um zwei Par-
zellen. Das eine Grundstück um-
fasst gut 60 Aren und soll in etwa 
zehn Baugrundstücke aufgeteilt 
und in den nächsten vier bis fünf 
Jahren erschlossen werden.  Die 
Gemeinde möchte das Bauland 
vorzugsweise an Einheimische oder 

andere Personen mit Bezug zum 
Dorf verkaufen. Dies unter der Auf-
lage, dass die Käufer das Land in-
nert zwei Jahren überbauen las-
sen und danach mindestens fünf 
Jahre selbst in den Häusern woh-
nen. Das Land des zweiten Grund-
stücks, das die Gemeinde kaufen 
will, ist belastetes Gelände einer 
ehemaligen Deponie. Es darf nicht 
überbaut werden, kann jedoch 
ohne Probleme als Standort für 
Parkplätze genutzt werden.  Seite 3

Die Kirchgemeinde Buus-Maisprach kann sich auf den amtsantritt ihres neuen Pfarrers freuen. Bild Elmar Gächter

ausgelassener Jubel in Bretzwil: Boca steigt endlich auf. Bild Daniel Hofstetter


